
 
 

               
                                           
                     
     

 

 

 

 

Protokoll der Online-Mitgliederversammlung des Grundschulverbands  

Landesgruppe Bremen - Bremerhaven      

am 11.November 2021 

von 18:00 bis 20:55 Uhr 
 

Der Mitgliederversammlung vorangestellt war eine öffentliche Veranstaltung in Kooperation mit dem 

Landesinstitut für Schule. 

 

18.00 Uhr  Teil 1 Fachvortrag „Grundschulkinder im Netz - Cybermobbing und andere Risiken“  

                           Vortrag von Carolin Bollmeier    

 

In ihrem lebendigen Vortrag und auf konkrete Rückfragen in der Diskussion hin erläuterte die 

Referentin Carolin Bollmeier vom Verein JUUUPORT e. V. am Beispiel der Themen Mobbing und 

Opfersuche im Netz (Cybergrooming), mit welchen Problemen und Gefahren junge Menschen im 

digitalen Raum konfrontiert sein können. Fallbeispiele aus der Online-Beratung auf JUUUPORT.de 

vermittelten konkrete Eindrücke, mit welchen Anliegen sich Betroffene an die JUUUPORT-Scouts 

wenden. Dazu wurden Interventionsmöglichkeiten im Fall von Cybermobbing und Cybergrooming 

vorgestellt. Ebenso wurde das Peer-to-Peer Konzept im Bereich der Online-Beratung und der 

präventiven Online-Seminare für Schulklassen und Jugendgruppen erläutert. 

 

 

19.50 Uhr  Teil 2  Mitgliederversammlung 

 

Als Moderatorin im Auftrag des Vorstands eröffnet Maresi Lassek die Sitzung und begrüßt die 

anwesenden 19 Mitglieder (s. anl. Anwesenheitsliste). Die Mitgliederversammlung sei offen für 

Interessierte, es gehe um einen Rückblick auf die Aktivitäten der Landesgruppe im vergangenen Jahr, 

um den Blick nach vorn und Ideen für die weitere Arbeit. 

 

0. Regularien 

 

- Einwände gegen die fristgerecht versandte Tagesordnung werden nicht erhoben. 

- Nach einer kurzen Vorstellungsrunde wird das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung vom 

5.11.2019 in der durch Rundmail nach der Sitzung abgestimmten Form formell genehmigt  

(- einstimmig - mit Enthaltungen der damals nicht Anwesenden). 

 

 

 

Landesgruppe Bremen                                                                                    
grundschulverband-landesgruppe-bremen@email.de                                                                                                            
www.grundschulverband-bremen.de 

Vorstand: 
Albrecht Bohnenkamp 
Chris Barnick 
Nina Bode-Kirchhoff 
Frauke Brandt 
Prof. Dr. Hans Brügelmann 
Dr. Heike Hegemann-Fonger 
Maresi Lassek 



1. Wissenswertes aus der Arbeit der Landesgruppe Bremen-Bremerhaven   

 

Die Moderatorin und die Sprecherin berichten über 

- Aktionen und Stellungnahmen im Rahmen der Corona-Pandemie;  

- das Projekt LeOn („Lernbegleitung Online“) zur Unterstützung von Kindern bei der Arbeit mit dem 

Laptop (mit Unterstützung der „Schütting-Stiftung“) und die Fortsetzung in vier Gruppen aus 

Restmitteln bzw. zusätzlicher Förderung der  „Zeissner-Stiftung; 

– „Ferienprojekt „Spiel mit uns“ für Kinder in benachteiligten Wohngebieten mit Unterstützung der 

„Bürgerstiftung“;  

- ein neues Projekt „Bremer Mathe Taschen“ (160-180 € pro Stück, wir verteilen Gelder und 

Materialen, u. a. über Referendare, die am LIS eine Einführung bekommen), unterstützt durch die 

Förderverein Star Care Bremen e.V. (1.000 € für 2021 und 3.000 € für 2022); 

- Gespräche mit der Senatorin für Kinder und Bildung , in der etablierten Tradition ein- bis zweimal 

pro Jahr, bis zum Sommer mit Frau Bogedan, im September zum ersten Mal mit Frau Aulepp, wobei 

neben dem ersten Kennenlernen Berichte aus den Schulen, vor allem zu den Erfahrungen während 

Corona im Vordergrund standen. 

Das Thema „Stand und Entwicklung der Inklusion“ konnte aus Zeitgründen nicht erörtert werden. 

Geplant ist ein Gespräch mit Meike Wittenberg, zuständige Referentin in der Bildungsbehörde. 

Chris Barnick und Hanna Hußing berichten über die Gründung und positive Entwicklung der Gruppe „ 

Junger Grundschulverband“ und ihr Engagement für einen regelmäßigen Podcast auf Landes- und 

Bundes-Ebene und für die Ausgestaltung eines internen Mitgliederbereichs auf der Homepage 

(„Mitgliederportal“), um Materialien digital zugänglich machen. 

 

Auf Rückfragen wird ergänzt: 

- die Landesgruppe habe kritisch Stellung genommen zur CDU-Initiative für die Einrichtung von 

„Vorklassen“  

- in einer öffentlichen Stellungnahme und in Gesprächen sowohl mit dem ZEV als auch mit der 

Fraktion DIE LINKE habe die Landesgruppe gefordert, die Mittel aus dem Bundesprogramm 

„Aufholen nach Corona“ nicht auf die Förderung von Teilleistungstrainings zu reduzieren und dafür 

Nachhilfeinstitute zu finanzieren, sondern sie umfassend anzulegen, um z. B. Lesen und Schreiben als 

Handlungskompetenzen und vor allem die sozial-emotionale Entwicklung der Kinder zu fördern; 

diese Forderung wurde auch in die Behörde eingebracht, konnte aber nicht für die Fortführung von 

LeOn genutzt werden (Verzögerung durch den Wechsel der Senatorin für Kinder und Bildung ); 

unabhängig davon habe sich die Landesgruppe für das Projekt „Spiel mit uns“ engagiert. 

Frauke Brandt berichtet ergänzend über das bremische Programm „Schüler:innen stärken“ (14 Mio 

für alle Schulstufen), in dem Anträge mit schulspezifischen Bedarfen eingereicht werden können. 

Basis sei eine von der Behörde eingeforderte intensive Diagnostik zum Schuljahresanfang gewesen, 

mit einem Auswertungstag für die eigene Schule und einer Rückmeldung an die  Behörde zu 

Rückständen der Kinder und Förderungsbedarfen.  

 

 

2. Kassenbericht, Entlastung des Vorstands 

 

Hans Brügelmann berichtet, dass Anne Pietsch wegen ihres Wechsels nach Prüm in Rheinland-Pfalz 

ihre Mitarbeit im Vorstand beendet und die Kasse zum 8.7.2021 ordnungsgemäß mit der 

Bundesgeschäftsstelle abgerechnet und ihm übergeben habe, nachdem der Vorstand ihn als ihren 

Nachfolger bestimmt hat. Auch die ausstehenden Kassenberichte für 2019 und 2020 hat sie mit der 

Geschäftsstelle ohne Beanstandungen abgerechnet. Eine formelle Entlastung auf Bremer Ebene sei 



nicht erforderlich. Die Mitgliederversammlung spricht Anne Pietsch einen besonderen Dank für die 

langjährige Führung der Geschäfte aus. 

HB ergänzt, dass die Kassenführung in diesem Jahr besonders anspruchsvoll war, da nicht nur die 

Zuständigkeit im Vorstand gewechselt hat, sondern, um Kosten zu sparen, auch das Girokonto von 

der Sparda zur Bremischen Volksbank. Außerdem mussten drei Unterkonten getrennt abgerechnet 

werden, da zusätzlich zu den laufenden Einnahmen und Ausgaben Projektmittel von der Schütting-

Stiftung für das Projekt LeOn und von der Bürgerstiftung für das Projekt „Spiel mit mir“ zu verwalten 

waren. 

Rechne man diese Sondermittel heraus, stünden der Landesgruppe aktuell für 2021 noch 518,75 € 

zur Verfügung, zu deren Aufstockung ergänzend bei der Bundesgeschäftsstelle noch 300,00 € für die 

Durchführung des heutigen Grundschultags beantragt werden könnten, so dass inkl. des 

Jahresabschlusstreffens des Vorstands ein positiver Abschluss in Höhe von rund 300 €  erwartet 

werden könne (s. anl. Konto-Übersicht). 

 

Hanna Hußing stellt im Anschluss den Antrag auf Entlastung des Vorstands. Dieser wird einstimmig 

mit 12 Ja-Stimmen und 7 Enthaltungen aus dem Vorstand angenommen. 

 

 

3. Themen und Aktionen, die geplant sind  

 

Geplant sind u. a.  

- Austausch  zum Thema „multiprofessionelle Zusammenarbeit“, erstes Treffen nächste Woche, 

Fortführung 2022 (Heike Hegemann-Fonger) 

- weitere Kooperation mit dem Verein „Eine Schule für alle“ durch wechselseitige Beratung und 

Unterstützung;  

- Treffen mit der für Inklusion zuständigen Mitarbeiterin in der Behörde, Meike Wittenberg, auch zur 

Vorbereitung des nächsten Austausch mit Senatorin für Kinder und Bildung im Februar 2022; 

- offene Vorstandssitzung mit interessierten Mitgliedern; Termin wird in die Breite geschickt, sobald 

eine Präsenzveranstaltung absehbar ist; daneben monatliche Vorstandssitzung. 

 

Mitglieder berichten über Erfahrungen in den Schulen während der Corona-Zeit (Stärkung der 

sozialen Beziehungen statt bloß fachbezogener Trainings) und mit der Einführung digitaler Medien. 

Als positiv hat sich erweisen, wenn Kolleg:innen in den Schulen Apps arbeitsteilig ausprobieren und 

sich wechselseitig vorstellen. Beklagt wird die fehlende/ unzureichende Einbeziehung der 

pädagogischen Mitarbeiter:innen in die Ausstattung mit Geräten und in die Fortbildungen. Der GSV 

soll aufnehmen, dass päd. Mitarb. benachteiligt sind, obwohl sie im Ganztag mit den Kindern an den 

Tablets arbeiten. Die Idee der Mini-Fortbildungen innerhalb der Kollegien sollten auch andere 

Schulen aufnehmen 

 

 

4.    Verschiedenes  

 

Das Protokoll wird wieder vorweg zur virtuellen Abstimmung unter den Anwesenden verschickt und 

dann auf der nächsten Mitgliederversammlung formell abgestimmt. 

 

Heike Hegemann-Fonger, Vorstandssprecherin   Hans Brügelmann, Protokollant 

 

04.12.2021, nach Rundmail-Zustimmung durch die Teilnehmer*innen (s. Liste in der Anlage) 

  


